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BeschluB liber die Haushaltssicherung fiir den Haushalt 2006

Fachdienst Il
Herr Borgwardt

Beratungsfolge 15.12.2005 Gemeindevertretung Warsow

Sach- und Rechtslage:

Aufgrund der hohen Gewerbesteuereinnahmen 2004 und der damit in
Zusammenhang stehenden Gewerbesteuerausfalle 2005 und 2006 weist der
Verwaltungshaushalt 2006 einen Fehlbetrag von 125,6 TEUR aus, der nur bedingt
durch Rucklagenentnahme und Zuflihrung vom Vermdégenshaushalt in Hohe von 58,8
TEUR gedeckt werden kann.

Es ist daher notwendig eine Haushaltssicherung durchzufiihren, mit dem Ziel den
Fehlbetrag zu minimieren, den Ausgleich des Fehlbetrages in den kommenden
Haushalten zu erreichen und das Entstehen weiterer Fehlbetrage fur die Zukunft zu
vermeiden.

Bei der Entstehung von Fehlbetrdgen muf® zum einen unterschieden werden, ob er
Uberwiegend auf duRere oder innere Ursachen zurlck zu fuhren ist und ob er
vorwiegend auf Einzeleffekte oder auf strukturelle Probleme zurtick zu flhren ist.
Vorliegend handelt es sich bei den Gewerbesteuerriickzahlungen und die damit
verbundenen Auswirkungen durch das Finanzausgleichsgesetz M-V vorwiegend um
aulere Einmaleffekte, auch wenn strukturelle Ursachen, insbesondere die Kiirzung
der Finanzausgleichsmasse und die Erhéhung, insbesondere der Umlagen, ebenfalls
mitwirken .

Bei der Kurzung von freiwilligen Ausgaben sind die Méglichkeiten der Gemeinde
aufgrund der geringen Hohe ( weniger als 5% der Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes dul3erst eingeschrankt .

Bei den Hebesatzen der Gemeinde sind zukinftig nur geringe Veranderungen
mdglich.

Das Gleiche gilt fir Miet — und Pachteinnahme.

Es ist zukinftig, unter Abwagung der Wirtschaftlichkeit, die Einfiihrung einer
Zweitwohnsitzsteuer in Betracht zu ziehen.

Der Haushaltsausgleich soll, entsprechend des Finanzplanes, innerhalb von 2
Jahren erfolgen, zum Einen aus den zu erwartenden Erlésen aus dem Flachentausch
des BOV und zum anderen aus der Verauerung von Bau — und Gartenland.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t die Haushaltssicherung fir den
Haushalt 2006 und die folgenden Jahre durchzufihren, um die zukunftige
Leistungsfahigkeit der Gemeinde zu erhalten .
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Bemerkungen

Die aus verwaltungstechnischen Griinden nicht beigefligten beschlussbegriindenden

Unterlagen sind, nach vorheriger Anmeldung, wahrend der Dienstzeit der Amtsverwaltung bei dem
zustandigen Sachbearbeiter einzusehen.

Aufgrund des § 24 der Kommunalverfassung des Landes M-V waren keine/folgende Mitglieder der
Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis

Gesetzliche Zahl der Gremiumsmitglieder:

Zahl der anwesenden Gremiumsmitglieder:

Davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenenthaltungen:

Unglltige Stimmen: (Burgermeister)

Ausdruck vom: 03.08.2018
Seite: 2/2




	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

